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A-6532 Ladis - Dorfstraße 8  |  Bezirk Landeck  |  Tel. 05472/6612  |  Fax 05472/6612-4

E-Mail: gemeinde@ladis.gv.at  |  Internet: www.ladis.gv.at  |  UID: ATU37554801

KUNDMACHUNG
(1/2026)

über die in der öffentlichen Sitzung am 

Donnerstag, dem 26. März 2026
gefassten Beschlüsse des 

Gemeinderates der Gemeinde Ladis

Beginn: 20:00 Uhr
Ende: 23:00 Uhr
Ort: Gemeindesitzungssaal (Gemeindehaus) Wählergruppe (Gemeinderatspartei):

Vorsitzender: 1.    Bgm. Hans-Georg PITTL Gemeinsam für Ladis

GR-Mitglieder: 2.    Bgm.-Stv. Georg FALKNER Gemeinsam für Ladis

3.    GVin Birgit HEISELER Gemeinsam für Ladis

4.    GR Daniel JUEN Gemeinsam für Ladis

5.    GR Stefan JENEWEIN Gemeinsam für Ladis

6.    GR Daniel NETZER Gemeinsam für Ladis

7.    GR Christoph STOCK Gemeinsam für Ladis

8.    GV Thomas TSCHIDERER Einheitsliste Ladis

9.    GRin Kathrin MARKL Einheitsliste Ladis

10.  GR Benjamin GÄRTNER Einheitsliste Ladis

11.  GR Rene HANN Für Ladis

12.  Ersatz GRin Ulrike NETZER Gemeinsam für Ladis

               (zu TO-Pkt. 5 für BGM. Hans-Georg PITTL)

Schriftführer: AL Pauli ERHART

Weitere Anwesende: Sarah BULLOCK (Finanzverwalterin)
Astrid WOLF (Kinderkrippen- und Kindergartenleiterin)
Julia JENEWEIN (Jugendbetreuerin Jugendzentrum „JUZ“ Ladis) 
Mag.a Janina WESSELS (POJAT)

Zuhörer: 3

Verwaltung
Gemeinderat - 

Kundmachung Sitzung Nr. 1/2026

Datum: 27.03.2026

 

mailto:gemeinde@ladis.gv.at
http://www.ladis.gv.at/
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TAGESORDNUNG:

1) Genehmigung und Unterfertigung der Niederschrift Nr. 5/2025 vom 16.12.2025.

2) Projekt „Jugendzentrum (JUZ) Ladis“: Konzeptpräsentation und Jahresbericht 2025.

3) Kinderbetreuungseinrichtungen: Beratung und Beschlussfassung über die weitere 
Vorgehensweise im Kinderbetreuungsjahr 2026/27.

4) Überprüfungsausschuss: Bericht des Überprüfungsausschussobmanns.

5) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungs-
abschlusses (Jahresrechnung) 2025 gemäß § 108 TGO 2001 und Genehmigung der 
Ausgabenüberschreitungen 2025 gemäß § 106 Abs. 1 TGO 2001.

6) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
(Planungsnummer: 613-2024-00010) im Bereich des Gst. 905 KG 84107 Ladis 
(kombinierter Auflage- u. Erlassungsbeschluss).

7) Vertragsangelegenheiten (Alpe Lawens, Landerer, Übereinkommen Fisser Bergbahnen - Land Tirol - 
Öffentliches Gut/Gemeinde Ladis). 

8) Beratung und Beschlussfassung über die Veranlassung der grundbücherlichen 
Durchführung eines Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des 
Liegenschaftsteilungsgesetzes, BGBl. Nr. 3/1930 i.d.g.F. gemäß §§ 15 ff im Bereich 
„Fascha“ (Übernahme/Inkamerierung des Trennstücks 1 aus dem 
Gst. 591/1 KG Ladis in das Öffentliche Gut - Gst. 1274/2 KG Ladis - gemäß 
Vermessungsurkunde GZ. 10835 der Vermessung Büro Kofler ZT GmbH).

9) Projekt „Klimafitter Spielplatz - naturnaher Spielraum Gemeinde Ladis“: 
Beratung und Beschlussfassung über den Grundsatzbeschluss, die Finanzierung und die 
Vergabe von Aufträgen.

10) Projekt „Sanierung Straße Greit - unterhalb Holzackerhof“: Beratung und 
Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise (Grundsatzbeschluss).

11) Sozialfonds Ladis: Beratung und Beschlussfassung über die bereits erfolgte 
Gewährung einer zweckgebundenen Spende an die Fam. Gfall/Kaunertal 
in Abstimmung mit den Ortsbäuerinnen.

12) Aktuelle Informationen des Bürgermeisters.

13) Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ladis: 
a) Aktuelle Informationen des Substanzverwalters.
b) Beratung und Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2025 und 

den Voranschlag 2026 (Bericht des Substanzverwalters und 1. Rechnungsprüfers).
c) Projekt „Generationenpark Kalvarienberg Ladis“: Grundsatzbeschluss, 

Finanzierung und Vergabe von Aufträgen.
d) Nutzungsvereinbarungen Agrar-Pachtflächen (Preisanpassungen).

14) Nachträgliche Aufnahme auf die Tagesordnung gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001:
Beratung und Beschlussfassung über die Veranlassung der grundbücherlichen Durch-
führung eines Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungs-
gesetzes, BGBl. Nr. 3/1930 i.d.g.F. gemäß §§ 15 ff im Bereich „Weiher“ gemäß Vermess-
ungsurkunde GZ. 10594C der Vermessung Büro Kofler ZT GmbH (Grundtausch - Netzer Sonja 
- Gst. 108 KG Ladis und Gemeinde Ladis - Gst. 1059/1 KG Ladis).

15) Nachträgliche Aufnahme auf die Tagesordnung gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001:
Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des vorliegenden Dienstbar-
keitszusicherungsvertrages (TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG - Gemeinde Ladis - EZ 443 KG 84107 Ladis).

16) Anträge, Anfragen und Allfälliges.

17) Personalangelegenheiten (geschlossene Sitzung gemäß § 36 Abs. 3 TGO 2001).
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Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis fasst folgende Beschlüsse:

Bürgermeister Hans-Georg Pittl eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates, begrüßt die 
anwesenden Gemeinderäte (einschließlich Ersatzmitglieder) sowie die weiteren Anwesenden 
und stellt in der Folge die Beschlussfähigkeit gemäß § 44 TGO 2001 fest.

Nachträgliche Aufnahme auf die Tagesordnung:

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ladis mit 
11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 folgende Punkte 
als Nr. 14) und Nr. 15) der Tagesordnung nachträglich aufzunehmen: 

14) Beratung und Beschlussfassung über die Veranlassung der grundbücherlichen 
Durchführung eines Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegen-
schaftsteilungsgesetzes, BGBl. Nr. 3/1930 i.d.g.F. gemäß §§ 15 ff im Bereich 
„Weiher“ gemäß Vermessungsurkunde GZ. 10594C der Vermessung Büro Kofler ZT 
GmbH (Grundtausch - Netzer Sonja - Gst. 108 KG Ladis und Gemeinde Ladis - Gst. 1059/1 KG Ladis).

15) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des vorliegenden Dienst-
barkeitszusicherungsvertrages (TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG - Gemeinde Ladis - EZ 443 KG 84107 
Ladis).

Auf Anfrage des Bürgermeisters werden gegen die Protokollierung der Sitzung unter Einsatz 
einer KI keine Einwände erhoben - die Zustimmung aller Gemeinderatsmitglieder wird erteilt. 
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass private Ton- oder Bildaufnahmen aus datenschutz-
rechtlichen Gründen unzulässig sind.

  
1) Genehmigung und Unterfertigung der Niederschrift Nr. 5/2025 vom 16.12.2025

Die Niederschrift Nr. 5/2025 vom 16.12.2025 wurde allen Gemeinderatsmitgliedern vorab per 
E-Mail übermittelt. Auf Anfrage des Bürgermeisters werden nach kurzer Erläuterung eines 
Tippfehlers (Korrektur des Prüfungszeitraums des Überprüfungsausschusses) keine Fragen 
oder Einwände vorgebracht. Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 

  
2) Projekt „Jugendzentrum (JUZ) Ladis“: 

Konzeptpräsentation und Jahresbericht 2025

Frau Julia Jenewein (Jugendbetreuerin) präsentiert gemeinsam mit Frau Mag.a Janina Wessels 
(POJAT) das Projekt „Jugendzentrum (JUZ) Ladis“ und gibt einen umfassenden Überblick über 
das zugrunde liegende Konzept, die pädagogische Ausrichtung sowie den aktuellen 
Entwicklungsstand. Im Zuge dessen wird auch der Jahresbericht 2025 vorgestellt und die 
bisherigen Aktivitäten sowie geplanten Maßnahmen und Projekte erläutert.

Das Jugendzentrum wird als erfolgreiches, niederschwelliges und inklusives Angebot für 
Jugendliche im Alter von etwa 11 bis 18 Jahren dargestellt. Im ersten Betriebsjahr zeigt sich 
eine durchwegs positive Entwicklung, insbesondere durch steigende Besucherzahlen, 
bedarfsorientierte Angebote sowie eine sehr gute Resonanz. Zudem wird allen Spenderinnen 
und Spendern sowie Unterstützenden für ihr Engagement gedankt und die besondere 
Bedeutung des Projekts hervorgehoben.

Seitens des Gemeinderates wird die geleistete Arbeit ausdrücklich gewürdigt. Insbesondere das 
Engagement der Jugendbetreuerin sowie die Unterstützung durch den Trägerverein werden 
positiv hervorgehoben. Insgesamt wird das erste Betriebsjahr des Jugendzentrums als sehr 
gelungen beurteilt.
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3) Kinderbetreuungseinrichtungen: Beratung und Beschlussfassung über die weitere 

Vorgehensweise im Kinderbetreuungsjahr 2026/27

Im Mittelpunkt der Beratungen steht die vorausschauende Anpassung der Kinderbetreuung an 
deutlich rückläufige Kinderzahlen, insbesondere im Bereich der Kinderkrippe. Dieser 
Entscheidungsprozess erfolgt auf Grundlage intensiver Vorbereitungen sowie umfassender 
Abstimmungen und Gespräche unter Einbindung der betroffenen Eltern und aller beteiligten 
Personen.

Ausgangslage: Für das Betreuungsjahr 2026/2027 liegen zunächst keine Anmeldungen für die 
Kinderkrippe vor, zwischenzeitlich ist eine einzelne Anmeldung eingegangen. Auch für das 
Folgejahr wird nur ein geringer Bedarf erwartet, wenngleich mittelfristig wieder mit leicht 
steigenden Kinderzahlen gerechnet wird. 

Organisatorische Maßnahme: Vor diesem Hintergrund wird vorgesehen, die Kinderkrippe für 
das Betreuungsjahr 2026/2027 vorübergehend stillzulegen bzw. - abhängig von der rechtlichen 
Abstimmung mit dem Land Tirol - formal zu schließen. Die endgültige juristische Ausgestaltung 
erfolgt in Abstimmung mit den zuständigen Stellen.

Personal und Betreuung: Die Personalplanung wurde in enger Abstimmung mit den 
betroffenen Mitarbeiterinnen umfassend neu strukturiert. Ziel dieser Anpassung ist es, auf die 
veränderte Bedarfssituation im Bereich der Kinderbetreuung zu reagieren und gleichzeitig eine 
pädagogisch sowie wirtschaftlich tragfähige Lösung sicherzustellen. Durch eine interne 
Umverteilung der Arbeitszeiten, insbesondere durch eine Reduktion der Stunden im Bereich der 
Kindergartenleitung, wird innerhalb des bestehenden Systems der erforderliche Spielraum für 
eine Neuausrichtung der Personalstruktur geschaffen. Frau Astrid Wolf erklärt sich bereit, ihre 
Wochenstunden entsprechend zu reduzieren und leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Umsetzung des neuen Modells. Im Zuge der Abstimmungen wurde mit den Mitarbeiterinnen der 
Kinderkrippe sachliche Gespräche geführt. Frau Katharina Wolf (Assistenzkraft) legte ihren 
Mindestbedarf an Arbeitsstunden dar. Da dieser im zukünftigen Modell nicht abgebildet werden 
kann, wird eine einvernehmliche Auflösung des Dienstverhältnisses mit 30.06.2026 vereinbart. 
Frau Michaela Streng (pädagogische Fachkraft) signalisiert hingegen ihre Bereitschaft zur 
Reduktion ihres Stundenausmaßes und wechselt mit 01.09.2026 von der Kinderkrippe in den 
Kindergarten, wo sie künftig mit einem angepassten Beschäftigungsausmaß eingesetzt wird. 
Das neue Stunden-modell sieht eine differenzierte Verteilung der Arbeitszeiten vor, sodass eine 
bedarfsgerechte und effiziente Personaleinteilung gewährleistet ist. Durch diese abgestimmte 
Personalstruktur ist es möglich, zeitgleich mehrere Betreuungs-personen im Kindergarten 
einzusetzen, wodurch ein deutlich verbesserter Betreuungsschlüssel erreicht wird. Gleichzeitig 
erweist sich das Modell als fördertechnisch besonders vorteilhaft, da ein Großteil der 
zusätzlichen Personalkosten (Fördersatz von rund 18 Euro pro Stunde) durch öffentliche Mittel 
abgedeckt wird. Insgesamt stellt die gewählte Lösung eine ausgewogene Verbindung aus 
pädagogischer Qualität, wirtschaftlicher Effizienz und sozial verträglicher Personalentwicklung 
dar.

Pädagogische und betriebliche Absicherung: Die Betreuung von Kindern im entsprechenden 
Alter bleibt durch die Möglichkeit der Alterserweiterung im Kindergarten weiterhin gewährleistet. 
Dadurch wird auch bei zukünftigen Veränderungen, etwa durch Zuzüge, eine ausreichende 
Flexibilität sichergestellt.

Sommerbetreuung 2026: Die Sommerbetreuung wird für das Jahr 2026 noch organisiert und 
kann weitgehend durch bestehendes Personal abgedeckt werden. Bei sehr geringer Auslastung 
ist auch eine Betreuung durch eine einzelne Betreuungsperson rechtlich zulässig.

Gemeindeübergreifende Zusammenarbeit: Ergänzend besteht bei Bedarf die Möglichkeit, 
Betreuungsangebote im Rahmen gemeindeübergreifender Kooperationen - insbesondere mit 
den Gemeinden Fiss und Serfaus - nach vorheriger Vereinbarung und Abstimmung in Anspruch 
zu nehmen. Dadurch kann eine bedarfsgerechte Betreuung bei gleichzeitig zumutbarer 
Erreichbarkeit sichergestellt werden.
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Gesamtbewertung: Der Bedarf an Kinderbetreuung in Ferienzeiten ist seit mehreren Jahren 
gering. Die geplanten Maßnahmen wurden mit den betroffenen Eltern abgestimmt und als 
sachgerecht sowie wirtschaftlich vertretbar beurteilt.

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig), die 
Stilllegung bzw. Schließung der Kinderkrippe für das Betreuungsjahr 2026/2027 - 
abhängig von der rechtlichen Abstimmung mit dem Land Tirol - sowie die Umsetzung der 
dargestellten organisatorischen und personellen Maßnahmen.

  
4) Überprüfungsausschuss: Bericht des Überprüfungsausschussobmanns

Bericht von Überprüfungsausschussobmann GR Daniel Netzer:
Gemäß § 112 TGO 2001 (Berichte an den Gemeinderat) sind die Ergebnisse der Kassenprüfungen und der Vorprüfungen 
des Rechnungsabschlusses jeweils in einer Niederschrift festzuhalten. Dem Bürgermeister ist Gelegenheit zu geben, sich 
innerhalb einer angemessen festzusetzenden Frist zur Niederschrift zu äußern. Die Niederschrift und die allfällige Stellung-
nahme des Bürgermeisters sind dem Gemeinderat vorzulegen, der erforderlichenfalls die zur Behebung der festgestellten 
Mängel notwendigen Anordnungen zu treffen hat.

Der Obmann des Überprüfungsausschusses GR Daniel Netzer berichtet über die letzte 
durchgeführte Kassenprüfung vom 17.03.2026. Geprüft wurde die Gebarung seit der letzten 
Kassenprüfung vom 13.12.2025 bis 16.03.2026 (Kassenbestandsaufnahme, Buchungs- und 
Belegprüfung, Prüfung der sonstigen Kassenführung, Sonstige Prüfbereiche - Bereitschafts-
notwurf Liftanlagen, Vorprüfung der Jahresrechnung 2025, usw.). Der Vergleich der einzelnen 
Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch mit den Zahlungsbelegen und mit den 
Buchungen im Sachbuch und die dabei vorgenommen Prüfung der Richtigkeit und Vollständig-
keit der Buchungen und Belege ergaben keine Mängel. Die Übereinstimmung der Kassa mit der 
Buchhaltung war gegeben. Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nimmt den Prüfungs-
bericht mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) zur Kenntnis. 

  
5) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungs-

abschlusses (Jahresrechnung) 2025 gemäß § 108 TGO 2001 und Genehmigung 
der Ausgabenüberschreitungen 2025 gemäß § 106 Abs. 1 TGO 2001

Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat gemäß § 108 TGO 2001 den Rechnungsabschluss 
für das Jahr 2025 zur Beratung und Beschlussfassung vor. Den einzelnen Gemeinderatspar-
teien sowie allen Gemeinderäten wurde vorab je ein Entwurf per E-Mail übermittelt bzw. zur 
Verfügung gestellt. Die wesentlichen Punkte des Rechnungsabschlusses werden von FV Sarah 
Bullock erläutert, welcher wie der Voranschlag aufgrund der gesetzlichen Vorgaben auf Basis 
des kommunalen Haushaltswesens nach den Regeln der VRV 2015 und gemäß § 106 TGO 
2001 erstellt wurde („Drei-Komponenten-System“ einer Finanzierungs-, Ergebnis- und Ver-
mögensrechnung). Die Vorprüfung des Rechnungsabschlusses durch den Überprüfungs-
ausschuss fand gemäß § 111 Abs. 1 TGO 2001 am 17.03.2026 statt (Bericht von Überprüfungs-
ausschussobmann GR Daniel Netzer). Die Vorprüfung dient der Kontrolle der Einhaltung des 
Voranschlages und der Aufklärung erheblicher Abweichungen, der Prüfung der sachlichen und 
rechnerischen Richtigkeit sowie der Gesetzmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Mittelauf-
bringungen und Mittelverwendungen. Die Überprüfung ergab keine Beanstandungen, sodass 
empfohlen wird, den Entwurf des Rechnungsabschlusses dem Gemeinderat zur Beschluss-
fassung vorzulegen und dem Bürgermeister sowie der Finanzverwaltung die Entlastung zu 
erteilen. Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2025 wurde in der Zeit vom 
05.03.2026 bis 18.03.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Die Kundmachung über 
die Auflage zur öffentlichen Einsicht wurde am 04.03.2026 angeschlagen und am 19.03.2026 
abgenommen. Gegen den Rechnungsabschluss wurden keine Einwendungen erhoben.
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Der Rechnungsabschluss 2025 weist folgendes Ergebnis auf:

Ergebnishaushalt VRV:
Summe Erträge EUR 3.344.153,87
Summe Aufwendungen EUR 3.041.335,93
Saldo Nettoergebnis (SA0) EUR    302.817,94
Summe Haushaltsrücklagen (Zinsen) EUR            -35,03
Nettoergebnis nach Zuweisung/Entnahmen von Haushaltsrücklagen EUR    302.782,91

Finanzierungshaushalt VRV:

Summe Einzahlungen operative Gebarung EUR  3.178.776,51
Summe Auszahlungen operative Gebarung EUR  2.433.249,69
Saldo Geldfluss operative Gebarung (SA 1) EUR      745.526,82

Summe Einzahlungen investive Gebarung EUR      145.203,51
Summe Auszahlungen investive Gebarung EUR      513.783,35
Saldo Geldfluss investive Gebarung (SA 2) EUR    - 368.579,84
Nettofinanzierungssaldo (SA 3) EUR   376.946,98

Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit EUR                 0,00
Summe Auszahlungen Finanzierungstätigkeit EUR 199.411,78
Saldo Geldfluss Finanzierungstätigkeit (SA 4) EUR - 199.411,78

Saldo Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung (SA 5) EUR   177.535,20

Saldo Geldfluss nicht voranschlagswirksame Gebarung (SA 6)    EUR        14.302,52

Saldo Veränderung an Zahlungsmitteln Saldo 5 + Saldo 6 (SA 7)    EUR      191.837,72

Vermögenshaushalt VRV:
Summe AKTIVA/Summe PASSIVA zum 31.12.2025 EUR 25.689.423,33   

Liquide Mittel zum 31.12.2025 EUR       358.684,70

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Auf Nachfrage gibt es keine Einwendungen der Gemeinderäte. 

Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat gemäß § 106 Abs. 1 TGO 2001 die Einnahmen- 
und Ausgabenüberschreitungen bzw. Abweichungen von den Ansätzen des Voran-
schlages ab dem Betrag von EUR 15.000,00 je Voranschlagswert für das Jahr 2025 vor. 
Die vorliegenden Über- und Unterschreitungen bzw. Abweichungen gegenüber dem 
Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag werden mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen 
(einstimmig) vom Gemeinderat der Gemeinde Ladis genehmigt. 

Unter dem Vorsitz von Bgm.-Stv. Georg Falkner beschließt der Gemeinderat der 
Gemeinde Ladis in Abwesenheit des Bürgermeisters (gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001) mit 
11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die Genehmigung des Rechnungsab-
schlusses für das Jahr 2025 und erteilt dem Bürgermeister sowie der Finanzverwaltung 
die Entlastung. Das Mandat des Bürgermeisters wird durch Ersatzgemeinderätin Ulrike 
Netzer ausgeübt. 

Die Bestandteile des Rechnungsabschlusses werden gem. § 108 Abs. 6 TGO 2001 ohne 
Angabe schützenswerter personenbezogener Informationen auf der Internetseite der Gemeinde 
Ladis (www.ladis.gv.at) veröffentlicht. 

http://www.ladis.gv.at/
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6) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 

(Planungsnummer: 613-2024-00010) im Bereich des Gst. 905 KG 84107 Ladis 
(kombinierter Auflage- u. Erlassungsbeschluss)

Der Bürgermeister gibt zu Beginn seine Erläuterungen ab und bittet anschließend den Obmann 
des Bauausschusses bzw. Raumordnungs- und Verkehrsausschusses Bgm.-Stv. Georg Falkner 
um Erläuterung der gegenständlichen Änderung des Flächenwidmungsplanes auf Basis der 
vorliegenden raumplanerischen Stellungnahme und des Verordnungsplanes. 

Änderungsanlass: Im Rahmen des Punktes wird eine Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich des Grundstücks 905, KG Ladis, behandelt. Anlass ist ein bereits seit über zehn 
Jahren bestehender landwirtschaftlicher Geräteschuppen, dessen tatsächliche Ausdehnung 
nicht vollständig mit der ursprünglich festgelegten Widmungsfläche übereinstimmt. Nach einer 
Anzeige und daraufhin durchgeführten umfassenden Prüfungen unter Einbindung von Sachver-
ständigen wurde festgestellt, dass das Gebäude über die ursprünglich gewidmete Fläche 
hinausgeht. Die zuständige Fachabteilung bestätigt die betriebswirtschaftliche Notwendigkeit 
des Geräteschuppens. Zudem ergibt die fachliche Beurteilung, dass sich das Gebäude am Rand 
einer landwirtschaftlichen Nutzfläche befindet und sich durch seine Bauweise in Holz sowie die 
Ausführung mit Satteldach in das Orts- und Landschaftsbild einfügt. Gleichzeitig wird eine 
privatrechtliche Vereinbarung abgeschlossen, wonach der Grundeigentümer im Falle einer 
zukünftigen Umfahrung von Ladis einer Verlegung des Geräteschuppens zustimmt. Insgesamt 
handelt es sich um eine raumordnungsfachliche und baurechtliche Bereinigung eines bereits 
länger bestehenden landwirtschaftlichen Bestandsobjekts.

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Änderung des Flächenwidmungsplanes: (kombinierter Auflage- und Erlassungsbeschluss)

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach 
ausführlicher Erläuterung sowie eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen 
gegen 0 Stimmen (einstimmig) gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 - 
TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Raumplaner (Plan Alp ZT GmbH) der Gemeinde 
Ladis ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 613-2025-00010 über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ladis im Bereich des Gst. (Gp.) 
905 KG 84107 Ladis durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen 
(Auflage vom 30.03.2026 bis 28.04.2026).

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ladis vor:

Umwidmung

Grundstück 905 KG 84107 Ladis

rund 272 m²
von Freiland § 41
in
Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen SLG-9: Gerätelager, max. Grundrissfläche 200m²

sowie

rund 141 m²
von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen SLG-2: Heu- und Gerätelager
in
Freiland § 41

sowie
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rund 34 m²
von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen SLG-2: Heu- und Gerätelager
in
Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen SLG-9: Gerätelager, max. Grundrissfläche 200m²

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 

Personen, die in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzu-
geben.

Der Beschluss wird der Tiroler Landesregierung (Amt der Tiroler Landesregierung) zur 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung vorgelegt.
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7) Vertragsangelegenheiten
 

a) Alpe Lawens:
Pachtvertrag Sommerbetrieb Alpe Lawens (Barbara Stocker - Gemeinde Ladis) und
Pachtvertrag Winterbetrieb Alpe Lawens (Lawensalm GmbH - Gemeinde Ladis):

Im Rahmen dieses Punktes wird die zukünftige vertragliche Regelung der Nutzung der Alpe 
Lawens eingehend behandelt. Ausgangspunkt bildet der bestehende Vertrag, dessen Laufzeit 
noch bis Oktober 2026 vorgesehen ist. Seitens der bisherigen Bewirtschafter wird jedoch der 
Wunsch geäußert, künftig getrennte Vertragsverhältnisse für den Sommer- und Winterbetrieb 
zu schaffen. Auf Basis intensiver Abstimmungen und Gespräche werden entsprechende neue 
Vertragsentwürfe ausgearbeitet und dem Gemeinderat vorab per E-Mail zur Durchsicht sowie 
zur nunmehrigen Beratung vorgelegt. Ziel ist es, eine langfristig tragfähige, wirtschaftlich 
sinnvolle und zugleich flexible Lösung für beide Nutzungsformen sicherzustellen.

Die bisherige Gesamtlösung wird daher in zwei eigenständige Verträge überführt. Für den 
Sommerbetrieb wird ein auf drei Jahre befristeter Vertrag abgeschlossen, welcher auf die 
jeweilige Förderperiode (AMA) abgestimmt ist. Dieser sieht einen reduzierten Pachtzins sowie 
einen zusätzlichen Betriebsmittelbeitrag der Gemeinde vor.  

Für den Winterbetrieb wird ein Vertrag mit einer Laufzeit von fünf Jahren vereinbart. Dieser 
beinhaltet einen angepassten Pachtzins, die Übernahme der Stromkosten durch die Gemeinde 
als Bestandteil des Gesamtpakets sowie eine klare Regelung hinsichtlich der nutzbaren und 
nicht nutzbaren Gebäudeteile. Im Zuge der Beratungen werden einzelne Vertragsinhalte 
detailliert erörtert. Dabei wird unter anderem auf notwendige redaktionelle Korrekturen im 
Vertragstext hingewiesen. Ebenso werden die finanziellen Auswirkungen sowie notwendige 
Investitionen zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen und zeitgemäßen Betriebs themati-
siert. Die Übernahme der Stromkosten durch die Gemeinde wird kritisch diskutiert, jedoch im 
Gesamtkontext der Vereinbarung als vertretbar angesehen und als Bestandteil einer auf 
Vertrauen basierenden Vertragsgestaltung bewertet. Als wesentliche Zielsetzung wird die 
Sicherstellung einer kontinuierlichen und wirtschaftlich tragfähigen Bewirtschaftung hervor-
gehoben. Gleichzeitig wird betont, dass eine Neuverpachtung mit erheblichen Unsicherheiten 
verbunden wäre. Durch die gewählte Lösung bleibt zudem gewährleistet, dass die bestehenden 
Anlagen weiterhin der Gemeinde zugeordnet bleiben. Eine kurze Beratung und Diskussion 
findet statt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
Genehmigung und Annahme der vorliegenden Verträge (Pachtvertrag Sommerbetrieb Alpe 
Lawens zwischen Barbara Stocker und der Gemeinde Ladis sowie Pachtvertrag Winter-
betrieb Alpe Lawens zwischen der Lawensalm GmbH und der Gemeinde Ladis). Gleich-
zeitig wird die einvernehmliche Auflösung des bestehenden Vertrages mit Herrn Dietmar 
Handle beschlossen, sodass die neuen Regelungen mit Unterzeichnung in Kraft treten. 

b) Übereinkommen zum Vorhaben „Schidepot Ladis - Anpassung Gehsteig und Busbucht 
entlang der L 286 Ladiser Straße (Land Tirol, Fisser Bergbahnen GmbH, Öffentliches Gut - 
Gemeinde Ladis)“:

Bgm. Hans-Georg Pittl erläutert, dass im Zusammenhang mit der geplanten Errichtung des 
neuen Gehsteigs sowie einer Busbucht im Bereich des Skidepots eine Grundabtretung durch 
die Fisser Bergbahnen erforderlich ist. Die betroffenen Flächen, welche den Bereich vom Ski-
depot bis zur bestehenden Bushaltestelle umfassen, werden auf Grundlage eines einstimmigen 
Beschlusses des Aufsichtsrates unentgeltlich an die Gemeinde Ladis übertragen. Ergänzend 
stellt die Gemeinde Ladis aus dem öffentlichen Gut eine geringfügige Teilfläche zur Verfügung. 
In weiterer Folge stellt die Gemeinde Ladis die gesamten Flächen dem Land Tirol zur 
Umsetzung der Infrastrukturmaßnahmen zur Verfügung. Hervorgehoben wird, dass die Über-
tragung ohne finanzielle Gegenleistung erfolgt, obwohl grundsätzlich ein Entgelt in Höhe von 
bis zu 35 % des ortsüblichen Wertes vorgesehen wäre.
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Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
Genehmigung des erforderlichen formellen Beschlusses zur Übernahme der Flächen sowie 
deren Weiterüberlassung an das Land Tirol zur Veräußerung und Übergabe für das 
geplante Straßenbauvorhaben auf Grundlage der vorliegenden Übereinkommen (Fisser 
Bergbahnen Gesellschaft m.b.H., öffentliches Gut/Gemeinde Ladis, LandTirol/Landes-
straßenverwaltung). Das genaue Ausmaß der zu übergehenden Teilflächen bleibt der 
Schlussvermessung vorbehalten.

  
8) Beratung und Beschlussfassung über die Veranlassung der grundbücherlichen 

Durchführung eines Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegen-
schaftsteilungsgesetzes, BGBl. Nr. 3/1930 i.d.g.F. gemäß §§ 15 ff im Bereich 
„Fascha“ (Übernahme/Inkamerierung des Trennstücks 1 aus dem Gst. 591/1 KG 
Ladis in das Öffentliche Gut - Gst. 1274/2 KG Ladis - gemäß Vermessungsurkunde 
GZ. 10835 der Vermessung Büro Kofler ZT GmbH)

Bgm. Hans-Georg Pittl erläutert, dass im Bereich „Fascha“ auf Grundlage des Gemeinderats-
beschlusses vom 19.09.2024 nun eine Vermessungsurkunde zur grundbücherlichen Berich-
tigung des tatsächlichen Wegeverlaufs vorliegt. In diesem Zusammenhang soll ein Teilstück aus 
dem Grundstück 591 KG Ladis in das öffentliche Gut übernommen werden. Grundlage bildet 
eine bereits beschlossene Vereinbarung mit Herrn Markus Achenrainer, wonach dieser im 
Gegenzug zur Nutzung der gemeindeeigenen Bodenaushubdeponie eine Teilfläche seines 
Grundstücks unentgeltlich an die Gemeinde abtritt und die Kosten der grundbücherlichen 
Durchführung übernimmt. Dadurch wird der bestehende Wegeverlauf rechtlich abgesichert und 
eine ausgewogene Lösung für beide Seiten geschaffen.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) in 
Vertretung für das öffentliche Gut die Genehmigung des gegenständlichen Teilungsplanes 
im Bereich des Grundstücks (Gp.) 591/1 KG Ladis im Bereich „Fascha“ auf Grundlage der 
vorliegenden Vermessungsurkunde GZ 10835 der Vermessung Büro Kofler ZT GmbH. Das 
in der Vermessungsurkunde ausgewiesene Trennstück (Teilfläche) 1 im Ausmaß von 
141 m² wird in das öffentliche Gut übernommen (Inkamerierung).

Für die weitere Abwicklung gemäß den Bestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes (Lieg. Teil. G) 
wird das Vermessungsbüro Kofler (Büro Kofler ZT GmbH, Gartenland 159, A-6531 Ried i. O.) beauftragt.

  
9) Projekt „Klimafitter Spielplatz - naturnaher Spielraum Gemeinde Ladis“: 

Beratung und Beschlussfassung über den Grundsatzbeschluss, die Finanzierung 
und die Vergabe von Aufträgen

Bgm. Hans-Georg Pittl berichtet über das Projekt zur Neugestaltung des Spielplatzes unter dem 
Titel „Klimafitter Spielraum“. Der ursprünglich vorgestellte Entwurf wurde auf Grundlage der 
Anforderungen der Förderstellen grundlegend überarbeitet und hinsichtlich Klimatauglichkeit 
angepasst. Der neue Entwurf sieht insbesondere Beschattungselemente, Bepflanzungen, 
kühlende Elemente wie Wasserbereiche sowie naturnahe Bewegungsangebote vor. Ergänzend 
werden altersgerechte Spielgeräte, Sitzgelegenheiten sowie ein Empfindungspfad mit 
Balancier- und Kletterelementen vorgesehen. Bestehende Elemente werden - soweit möglich - 
weiterverwendet, während zentrale Spielgeräte neu angeschafft werden. Zusätzlich wird die 
Integration einer größeren Sandkiste angeregt.
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Im Zuge der Überarbeitung erhöht sich der Projektumfang und damit auch die Gesamtkosten. 
Gleichzeitig können jedoch erhebliche Fördermittel aus regionalen und Landesprogrammen in 
Anspruch genommen werden, wodurch sich der Eigenmittelanteil der Gemeinde in einem 
vergleichbaren Rahmen wie beim ursprünglichen Konzept bewegt. Voraussetzung für die 
Förderungen ist zudem die öffentliche Zugänglichkeit des Spielplatzes.

Im Rahmen der Diskussion werden insbesondere die Kostenentwicklung, die Notwendigkeit 
zertifizierter Spielgeräte, die Materialwahl im Hinblick auf Witterungsbeständigkeit sowie die 
zukünftige Entwicklung und die Bedarfslage mehrerer Spielplätze im Gemeindegebiet, insbe-
sondere deren Sinnhaftigkeit und Erhaltung, thematisiert. Zudem wird die mögliche Errichtung 
eines WCs an diesem Standort erörtert und als sinnvoll sowie notwendig erachtet. Grundsätzlich 
besteht Einigkeit darüber, dass der neue zentrale Standort für Schule, Kindergarten und 
Öffentlichkeit zweckmäßig ist. Insgesamt wird das Projekt als wesentliche Aufwertung für Kinder 
und Familien bewertet.

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
Umsetzung des Projekts „Klimafitter Spielplatz, naturnaher Spielraum Gemeinde Ladis“ 
sowie die Sicherstellung der Finanzierung auf Grundlage der vorliegenden Erläuterungen 
und Unterlagen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die weiteren Nachverhandlungen zu 
führen sowie die Vergabe der Leistungen vorzunehmen bzw. das Projekt entsprechend 
abzuwickeln.

  
10) Projekt „Sanierung Straße Greit - unterhalb Holzackerhof“: Beratung und 

Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise (Grundsatzbeschluss)

Bgm. Hans-Georg Pittl berichtet über die dringend erforderliche Sanierung der Straße Greit 
unterhalb des Holzackerhofs, nachdem im Februar erneut ein Straßenabschnitt weggebrochen 
ist, welcher zwischenzeitlich provisorisch stabilisiert und wiederhergestellt wurde.

Ursprünglich wird eine technische Lösung mittels Errichtung einer Stützmauer geprüft, welche 
mit entsprechend hohen Kosten verbunden wäre. Im Zuge weiterer Abklärungen wird jedoch 
eine deutlich kostengünstigere Alternative entwickelt. Diese sieht eine Stabilisierung der 
Böschung durch Aufschüttung im bestehenden Neigungswinkel vor, kombiniert mit einer 
Verlegung der Zufahrt um rund 20 Meter bergauf unterhalb der Leitplanke. Die Anbindung an 
das bestehende Wegenetz („Greitweg“) erfolgt über eine Trockensteinmauer. Ergänzend sind 
Maßnahmen wie Unterbau, Entwässerung (Rigol) sowie Asphaltierungsarbeiten erforderlich.

Die alternative Lösung wird in Abstimmung mit fachkundigen Unternehmen als umsetzbar 
beurteilt und erfordert den Einsatz von Schüttmaterial. Für die Durchführung der Arbeiten liegt 
ein Angebot für eine Umsetzung in Regie vor, welches insbesondere die Baustelleneinrichtung, 
den Abtrag bestehender Bauteile, die Anböschung der Fläche sowie die fachgerechte 
Verdichtung des Materials umfasst. Ergänzend sind Maßnahmen wie die Humusierung der 
Böschungen sowie die Steinschlichtung für den neu geführten Weg vorgesehen.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass die Maßnahme im Zusammenhang mit einer geplanten 
Erweiterung eines Erlebnis- und Spieleweges steht. Dabei ist insbesondere auf eine klare 
Trennung zwischen Freizeitnutzung (Tourismus) und landwirtschaftlicher Nutzung (Weide-
haltung) zu achten.

Im Rahmen der Beratung wird hervorgehoben, dass diese Variante gegenüber der ursprünglich 
vorgesehenen Lösung deutlich kostengünstiger ist und im Rahmen der vorhandenen 
Budgetmittel sowie zusätzlicher Bedarfszuweisungen realisiert werden kann. Aufgrund der 
deutlich besseren Wirtschaftlichkeit und Umsetzbarkeit wird diese Variante gegenüber der 
ursprünglich vorgesehenen Lösung bevorzugt.
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Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
dargestellte Variante zur Sanierung Straße Greit - unterhalb Holzackerhof“ weiterzuver-
folgen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die erforderlichen Verhandlungen abzu-
schließen, die weiteren Nachverhandlungen zu führen sowie die Vergabe der Leistungen 
vorzunehmen und das Projekt unter Bedachtnahme auf die budgetierten Mittel 
entsprechend vorzubereiten, umzusetzen und abzuwickeln.

  
11) Sozialfonds Ladis: Beratung und Beschlussfassung über die bereits erfolgte 

Gewährung einer zweckgebundenen Spende an die Fam. Gfall/Kaunertal 
in Abstimmung mit den Ortsbäuerinnen

Es wird über eine Unterstützung aus dem Sozialfonds im Zusammenhang mit einem tragischen 
Unglück berichtet, von dem eine Familie mit regionalem Bezug betroffen ist. Die Initiative zur 
Unterstützung geht von den Ortsbäuerinnen aus, welche eine entsprechende Spendenaktion 
organisiert haben. Im Vorfeld wurde abgeklärt, ob die Unterstützung privat oder über den 
gemeindeeigenen Sozialfonds erfolgen soll. Seitens des Bürgermeisters wurde entschieden, 
den Sozialfonds heranzuziehen, da dieser ausdrücklich für soziale Härtefälle vorgesehen ist.

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ladis auf 
Grundlage des GR-Beschlusses vom 30.03.2023 nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
nachträgliche Genehmigung einer einmaligen Unterstützung in Höhe von € 100,00 aus 
dem „Sozialfonds“ zugunsten der Familie Gfall auf Initiative der Ortsbäuerinnen.

Abschließend wird allen Unterstützenden und Mitwirkenden für ihr Engagement gedankt - 
insbesondere auch dem Skiklub Ladis und dessen Verantwortlichen, die die Erlöse aus 
verschiedenen Veranstaltungen regelmäßig zur Verfügung stellen. Gleichzeitig wird die 
Bedeutung des Sozialfonds als wichtiges Instrument zur raschen und unbürokratischen Hilfe in 
besonderen Situationen hervorgehoben.

  
12) Aktuelle Informationen des Bürgermeisters

Der Bürgermeister informiert bzw. berichtet über folgende Punkte/Themen/Tätigkeiten:
(Details sind in der Niederschrift zur gegenständlichen Sitzung festgehalten)

a) Vermietung Geschäftslokal Gemeindehaus „Ladis Ladele“
(Informationen/Diskussion über Ausschreibung und die weitere Vorgehensweise)

b) Wohnanlage „NHT – Neue Heimat Tirol“ 
(Informationen zum Baustart/Spatenstich).

c) Arbeitsgruppen Parkraumbewirtschaftung und Baulärmverordnung 
(Vorschlag/Diskussion). 
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13) Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ladis: 

a) Aktuelle Informationen des Substanzverwalters:

Substanzverwalter Bgm.-Stv. Georg Falkner berichtet über durchgeführte Holzschlägerungen in 
den Monaten Jänner und Februar in den Bereichen „Larchmoas und Grünboden“ (Asterhof - 
Wegsperre, Neuegg), welche aufgrund der guten Holzpreise vorgenommen wurden.

b) Beratung und Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2025 und den Voranschlag 2026 
(Bericht des Substanzverwalters und 1. Rechnungsprüfers):

Substanzverwalter Bgm.-Stv. Georg Falkner präsentiert und erläutert ausführlich die einzelnen 
Positionen der Jahresrechnung 2025 sowie des Voranschlags für das Jahr 2026 und gibt einen 
Rückblick auf das vergangene Wirtschaftsjahr. Dabei wird insbesondere hervorgehoben, dass 
durch die Nutzung moderner Holzernteverfahren (Harvester - trotz anfänglicher Bedenken 
wegen Bodenschäden, etc.) sowie aufgrund guter Holzpreise überdurchschnittliche Einnahmen 
aus der Forstwirtschaft erzielt werden konnten. Dies führte trotz getätigter Investitionen, 
insbesondere im Zusammenhang mit dem Fahrzeugankauf, zu einem positiven Gesamt-
ergebnis. Zusätzliche Einnahmen ergeben sich aus neuen Projekten, insbesondere im Bereich 
der CO₂-Zertifikate.

Zudem bedankt er sich bei allen Beteiligten für die hervorragende Arbeit während des gesamten 
Jahres. Die Jahresrechnung 2025 und der Voranschlag 2026 wurden vom Überprüfungs-
ausschuss der Gemeinde Ladis geprüft (Bericht vom 1. Rechnungsprüfer GR Rene Hann). Es 
gab keine Beanstandungen bzw. Mängel, sodass empfohlen wird, die vorliegende Jahres-
rechnung zu beschließen und gleichzeitig dem Substanzverwalter, Obmann und der Finanz-
verwaltung (Buchhaltung) die Entlastung zu erteilen.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt einstimmig (Befangenheitserklärung 
von Substanzverwalter Bgm.-Stv. Georg Falkner) die Genehmigung der Jahresrechnung 
2025 und des Voranschlages der Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ladis für das Wirt-
schaftsjahr 2026 auf Basis der vorliegenden Unterlagen und erteilt gleichzeitig dem 
Substanzverwalter, Obmann und der Finanzverwaltung (Buchhaltung) die Entlastung.

c) Projekt „Generationenpark Kalvarienberg Ladis“: 
Grundsatzbeschluss, Finanzierung und Vergabe von Aufträgen:

Das Projekt „Generationenpark Kalvarienberg“ wurde von der zuständigen Arbeitsgruppe 
umfassend vorbereitet und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. Bgm.-Stv. Georg 
Falkner berichtet über das Projekt und erläutert die geplanten Maßnahmen. Diese umfassen 
insbesondere die Restaurierung der Kreuzigungsgruppe, die Schaffung eines barrierefreien 
Zugangs samt erforderlicher Absturzsicherungen sowie die Gestaltung eines „Raums der Stille“.

Die Finanzierung des Projekts erfolgt zu einem wesentlichen Teil durch Fördermittel sowie durch 
erwartete Spenden, wodurch sich der von der Gemeindegutsagrargemeinschaft zu tragende 
Anteil entsprechend reduziert. Die Gesamtkostenaufstellung und Finanzierung werden dem 
Gemeinderat im Detail dargelegt.

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Im Zuge der Beratung wird insbesondere die zukünftige Pflege und nachhaltige Betreuung der 
Anlage thematisiert. Dabei werden verschiedene Ansätze diskutiert, wie etwa die Einbindung 
engagierter Personen oder Gruppen sowie der Einsatz unterstützender technischer Lösungen. 
Zudem wird festgehalten, dass die gewählte Bepflanzung weitgehend pflegeleicht und 
standortangepasst ist. Insgesamt wird das Projekt als sinnvolle und generationenübergreifende 
Aufwertung des öffentlichen Raums bewertet, die sowohl der Bevölkerung als auch Gästen 
zugutekommt.
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Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) -  
in Vertretung der Gemeindegutsagrargemeinschaft Ladis sowie auf Grundlage der 
Bestimmungen des Tiroler Flurverfassungslandesgesetzes 1996 (TFLG 1996) - den 
Grundsatzbeschluss zur Umsetzung und Realisierung des Projekts „Generationenpark 
Kalvarienberg“ auf Basis der vorliegenden Gesamtkostenaufstellung und Finanzierung. 

Gleichzeitig wird die Durchführung der erforderlichen Auftragsvergaben auf Grundlage 
der vorliegenden Angebote bzw. Preisspiegel (Angebotseröffnungen) beschlossen, 
insbesondere für folgende Leistungen:

 Restaurierung (Sanierung) der Kreuzigungsgruppe (Restaurator Gebhard Gangl-
berger - Umhausen),

 Errichtung eines barrierefreien Zugangs (Schütz-Fliess Erdbau GmbH - Fliess)
 Umsetzung der Absturzsicherungen,
 Lieferung des Pflanzmaterials für den „Raum der Stille“ (Landesforstgarten Tirol - 

Bad Häring), und
 Durchführung der damit verbundenen Arbeitsleistungen. 

Die Vergabe erfolgt an die jeweils bestgeeigneten bzw. wirtschaftlichsten Anbieter auf 
Grundlage der vorliegenden Angebote. In Teilbereichen kann die Umsetzung - je nach 
wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit - auch in Eigenregie bzw. durch die Gemeinde erfolgen. 
Auf die vorliegenden Angebote sowie die Angebotseröffnungen wird verwiesen.

d) Nutzungsvereinbarungen Agrar-Pachtflächen (Preisanpassungen):

Bgm.-Stv. Georg Falkner berichtet über den aktuellen Stand der Nutzungsvereinbarungen für 
Agrar-Pachtflächen (insbesondere Parkplätze, Abstellflächen und bauliche Nutzungen). Dabei 
wird betont, dass diese Vereinbarungen ausdrücklich keine dauerhaften Rechte begründen, 
sondern der Schaffung klarer und einheitlicher Nutzungsregelungen dienen.

Zur strukturierten Erfassung erfolgt eine Einteilung der Flächen in mehrere Nutzungskategorien 
(Klasse 1 bis 6), welche unterschiedliche Nutzungsformen - von temporären Ablagerungen über 
Geräteabstellungen bis hin zu baulichen Anlagen - umfassen. Ziel ist eine nachvollziehbare und 
rechtlich klare Zuordnung. Bestehende Sondernutzungen, etwa im jagdlichen Bereich, werden 
gesondert behandelt. Zusätzlich ist vorgesehen, für einzelne Bereiche ergänzende Regelungen 
auszuarbeiten, um eine geordnete Nutzung langfristig sicherzustellen.

Im Zuge der Umsetzung wurden bei Unklarheiten persönliche Gespräche mit den betroffenen 
Nutzern geführt, die überwiegend zu einvernehmlichen Lösungen führten. In einzelnen Fällen 
werden bestehende Nutzungen angepasst, beispielsweise durch die Verlagerung von Materialien 
oder Gegenständen. Die Bereitschaft zur Mitwirkung seitens der Betroffenen wird dabei insgesamt 
positiv hervorgehoben. In wenigen Einzelfällen bestehen weiterhin offene Punkte bzw. rechtliche 
Fragestellungen, welche einer weiteren Klärung bedürfen. In diesem Zusammenhang wird festge-
halten, dass lediglich eine Familie zu den angebotenen Klärungsgesprächen nicht erschienen ist. 

Eine kurze Beratung und Diskussion findet statt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) -  
in Vertretung der Gemeindegutsagrargemeinschaft Ladis sowie auf Grundlage der 
Bestimmungen des Tiroler Flurverfassungslandesgesetzes 1996 (TFLG 1996) - die 
Einführung und Umsetzung der dargestellten Nutzungsvereinbarungen für Agrar-
Pachtflächen auf Basis der festgelegten Nutzungskategorien sowie die Anpassung an die 
neuen Tarife.
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14) Nachträgliche Aufnahme auf die Tagesordnung gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001:

Beratung und Beschlussfassung über die Veranlassung der grundbücherlichen
Durchführung eines Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegen-
schaftsteilungsgesetzes, BGBl. Nr. 3/1930 i.d.g.F. gemäß §§ 15 ff im Bereich 
„Weiher“ gemäß Vermessungsurkunde GZ. 10594C der Vermessung Büro Kofler ZT 
GmbH (Grundtausch - Netzer Sonja - Gst. 108 KG Ladis und Gemeinde Ladis - Gst. 1059/1 KG Ladis)

Bgm. Hans-Georg Pittl erläutert den nachträglich aufgenommenen Tagesordnungspunkt 
betreffend eine Grundstücksteilung im Bereich „Weiher (Haus am See)“. Im Zuge eines Bauver-
fahrens wurde ein Grundtausch mit der betroffenen Grundeigentümerin abgestimmt, um die 
Verkehrssituation im Bereich einer Engstelle zu verbessern sowie eine Optimierung der Grund-
stücksgrenze zu erreichen. Der vorliegende Entwurf sieht vor, dass eine Teilfläche an die 
Gemeinde übertragen wird, wodurch eine Verbreiterung der öffentlichen Verkehrsfläche im 
Bereich „Weiher“ erzielt wird. Im Zuge dessen werden bestehende Mauern im Bereich der be-
troffenen Teilflächen entfernt. Im Gegenzug wird eine entsprechende Ausgleichsfläche bereit-
gestellt, wodurch sich insgesamt eine verbesserte Grundstücksanordnung ergibt. Die vermess-
ungstechnischen Abklärungen sowie die Klärung hinsichtlich der Durchführung nach den 
Bestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes konnten zwischenzeitlich abgeschlossen 
werden.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
Genehmigung des gegenständlichen Grundtausches bzw. Teilungsplanes im Bereich 
„Weiher“ auf Grundlage der vorliegenden Vermessungsurkunde GZ. 10594C der Ver-
messung Büro Kofler ZT GmbH. Die ausgewiesenen Trennstücke (Teilflächen) 2 und 3 
werden in die gemeindeeigenen Grundstücke 1059/1 und 104 KG Ladis übernommen 
(Inkamerierung) während das Trennstück (Teilfläche) 1 aus dem gemeindeeigenen 
Grundstück 1059/1 KG Ladis ausgeschieden wird (Exkamerierung). 

Für die weitere Abwicklung gemäß den Bestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes (Lieg. Teil. G) 
wird das Vermessungsbüro Kofler (Büro Kofler ZT GmbH, Gartenland 159, A-6531 Ried i. O.) beauftragt.

  
15) Nachträgliche Aufnahme auf die Tagesordnung gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001:

Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des vorliegenden 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrages (TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG - Gemeinde Ladis – 
EZ 443 KG 84107 Ladis)

Bgm. Hans-Georg Pittl informiert, dass im Bereich des Grundstücks 1053/1 (EZ 443 KG 84107 
Ladis) die Verlegung eines bestehenden Kabels erforderlich ist, da dieses im unmittelbaren 
Baubereich liegt. Zur Durchführung der Verlegung ist der Abschluss eines entsprechenden 
Dienstbarkeitsvertrages notwendig, um die erforderlichen Leitungsrechte rechtlich abzusichern. 
Aufgrund der Dringlichkeit wird der Tagesordnungspunkt nachträglich aufgenommen, da ohne 
diese Genehmigung die geplanten Bauarbeiten nicht umgesetzt werden können.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die 
Genehmigung des vorliegenden Dienstbarkeitszusicherungsvertrages (Dienstbarkeiten im 
Bereich der Gst. 1053/7 in EZ 443 KG 84107 KG Ladis), abgeschlossen der Gemeinde Ladis 
und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG. 

  
16) Anträge, Anfragen und Allfälliges

Die einzelnen Punkte sind in der Niederschrift zur gegenständlichen Sitzung festgehalten.
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17) Personalangelegenheiten (geschlossene Sitzung gemäß § 36 Abs. 3 TGO 2001)

Geschlossene Sitzung gemäß § 36 Abs. 3 TGO 2001 
(Abstimmungsergebnis: 11:0 - einstimmig)

Hinweis auf § 46 Abs. 3 TGO 2001: Wurde die Öffentlichkeit von einer Sitzung des Gemeinderates oder von einzelnen Teilen 
ausgeschlossen, so darf die Niederschrift von den Angaben nach Abs. 1 lit. d nur den Wortlaut der gefassten Beschlüsse enthalten. 
Der genaue Wortlaut der Niederschrift mit dem Abstimmungsergebnis wird gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 in einer gesonderten 
Niederschrift festgehalten. Die Einsichtnahme ist gemäß § 46 Abs. 5 TGO 2001 auf die Mitglieder des Gemeinderates beschränkt.

DN Erika ERHART (Reinigungskraft Gemeindehaus, etc.):
Änderung Anstellung (Beschäftigungsausmaß) - Nachtrag zum Dienstvertrag:
Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) 
rückwirkend ab dem 01.01.2026 die Änderung (Erhöhung) des Beschäftigungsausmaßes 
von Frau Erika Erhart von derzeit 40% der Vollbeschäftigung (16 Wochenstunden) auf 
50% der Vollbeschäftigung (20 Wochenstunden) zur Übernahme zusätzlicher Aufgaben 
im Bereich Ortsbildpflege sowie zur Weiterführung der Tätigkeiten im KVZ. Gleichzeitig 
wird die Genehmigung der notwendigen Änderung des Dienstvertrages (Nachtrages) ein-
stimmig beschlossen.

DN Pauli ERHART (Amtsleiter) - Änderungen/Anpassungen - Nachtrag zum Dienstvertrag:
Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) 
rückwirkend ab dem 01.01.2026 die vertraglichen Neuregelungen, insbesondere die 
Aufhebung der bisherigen „All-in-Regelung“ und deren Umstellung auf eine pauschale 
Abgeltung von fünf Überstunden pro Woche. Gleichzeitig wird die Zusammenführung der 
bisherigen „Verwendungs- und Leistungszulage“ in eine gesetzeskonforme „Leiterzu-
lage“ gemäß § 68 Abs. 1 G-VBG 2012 in Höhe von 30 % des Gehalts eines Beamten der 
Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2, beschlossen. Mit dieser Regelung gelten die o. a. fünf 
Überstunden pro Woche als zeitlich und mengenmäßig abgegolten. Gleichzeitig wird die 
Genehmigung der notwendigen Änderung des Dienstvertrages (Nachtrag) einstimmig 
beschlossen. 

Änderung der Zulagen bei allen weiteren Mitarbeitern (gesetzliche Vorgabe/n): 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion einstimmig (bei jeweiliger Enthaltung im Falle von 
Befangenheit bzw. direkter Betroffenheit) die gesetzlich erforderliche Umstellung der 
bisherigen „Leistungs- oder Verwendungszulagen“ in „Funktions- oder Leiterzulagen“ 
bei unveränderter Gesamtentlohnung sowie die Genehmigung der entsprechend 
angepassten Vertragsänderungen. 

Gemäß § 115 Abs. 2 TGO 2001 können Gemeindebewohner, die behaupten, dass Organe der Gemeinde 
Gesetze oder Verordnungen verletzt haben, beim Gemeindeamt schriftlich Aufsichtsbeschwerde erheben.

Der BÜRGERMEISTER
der Gemeinde Ladis:
(HANS-GEORG PITTL)

Kundmachungsvermerk
An der (digitalen) Amtstafel der Gemeinde Ladis kundgemacht:
Angeschlagen am: 30.03.2026
Abzunehmen am: 14.04.2026
Abgenommen am:
Die Kundmachung erfolgt während dieses Zeitraumes zudem auf elektronischem Weg 
über die „Digitale Amtstafel“ auf der Homepage der Gemeinde Ladis (www.ladis.gv.at).

http://www.ladis.gv.at/
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